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Sie ErWmili der-mische» Naiisxal-«KsllMlMg.
* In feierlicher Weise wurde gestern in Weimar

die Nationalversammlung eröffnet . Die Stadt trägt
reichen Flaggenschmuck , namentlich herrscht die Schwarz¬
rotgoldene vor . in den Kirchen fanden feierliche Gottes¬
dienste statt . Die Sicherheit der Versammlung wird durch
über 20000 Mann regierungstreuer Truppen gewähr¬
leistet. Die Eröffnungssitzung fand im Nationaltheater
statt . Der Bolksbeaustragte Ebert  hielt eine Ansprache,
in der er heroorholr , daß die provisorische Regierung ihr
Amt in die Hände der Nationalversammlung znnicklege,
die den höchsten und einzigen Souv . rän in Deutsch¬
land darstelle . Unter Zustimmung der Linken und
Widerspruch der Rechten erklärte der Redner , mit
den alten Königen und Fürsten von Gotkesgnaden
sei es nun für immer vorbei . Das deutsche Volk regiere
sich in aller Zukunft selbst. Daß wir dc.i Krieg verloren
hätten , sei keine Folge der Revolution . Die kaiserliche
Regierung des Prinzen Max von Baden habe den
Waffenpillsta ' eingeleitet , der uns wehrlos gemacht
habe . Nach r em Zusammenbruch unserer Verbündeten
und angesichts der militärischen und wirtschaftlichen Lage
Hobe sie nickt anders handeln können . Die Revolution
lehne die Verantwortung dafür ab . Die verkehrte
Politik der alten Gewalten und der leichtsinnige Ueber-
mut der Militaristen habe das deutsche Volk ins Un¬
glück gestürzt . Angesichts des Massenelends erscheine
die Schuldfrage beinahe klein , gleichwohl sei das
deutsche Volk entschlossen, selbst alle zur Ver¬
antwortung zu ziehen , denen ein absichtliches Verschulden
oder eine absichtliche Niedertracht nachgewiesen werden
könne . Wenn unsere Gegner gegen den ..Kaiserismus"
oder gegen den ..Militarismus " gekämpft hätten , so sei
das heute gegenstandslos . Aber die Wafsenstillstands-
bedingungen seien bisher unerhört hart gewesen und
würden schonungslos durchgesührt . Wir warnen die
Gegner , uns nicht zum äußersten zu treiben . Wie
General v. Winterfeld könnte eines Tages jede deutsche
Regiemng gezwungen sein, auf jede weitere Mitwirkung
an den Friedensverhandlnngen zu verzichten, um den
Gegnern die ganze Last der Verantwortung für die Neu¬
gestaltung der Welt zuzuschreiben . Auch eine sozialistische
Regierung müssedaran iesthalten . Lieber ernste Entbehrung
als Entehrung . Im Vertrauen auf die Grundsätze
t s Präsidenten Wilson habe Deutschland die Waffen
niedergelegt , jetzt wolle es auch den Wilsonsrieden , auf
den es Anspruch habe . Deutschland könne der Welt
noch viel leisten, indem es dem Sozialismus diene , der
den wahren Wohlstand und die Kultur erhebe . Das
deutsche Volk wende sich noch einmal an alle Völker
der Welt mit dem dringenden Appell , dem deutschen
Volke Gerechtigkeit widerfahren zu lassen und durch
Vergewaltigung des Volkes und seiner Wirtschaft nicht
das zu vernichten , was sich hoffnungsvoll anbahne . Auch
ans den Anschluß Dentschösterreichs könne nicht verzichtet
werden . Nur ein einheitliches , politisch und wirtschaftlich
aktionsfähiges Deutschland könne die Zukunft unseres
Volkes sicherstellen. Aber wir müssen arbeiten  und
Werte schaffen, sonst gehen wir zugrunde . Nach der
Ansprache Eberts . die großen Beifall auslöste , hielt der
Mehrheitssozialist Pfannkuch als Alterspräsident eine
Ansprache , in der er die Nationalversammlung dahin
charakterisierte , daß sie die deutsche Demokratie selbst sei.
Deutschland solle wieder groß werden in der Welt , nicht
durch Gewalttaten von Kriegern , sondern durch die be¬
freiende Gewalt des Friedens . Von 42l Abgeordneten
waren 397 anwesend . Die ersten Handlungen , die aller¬
dings mehr von Fraktion zu Fraktion besprochen
werden , werden die Wahl der Reichsregierung und
des Präsidiums der Nationalversammlung sein. Die
Zentrumssraktion hat gestern nachmittag beschlossen,
in die Regierung einzutreten . so daß sich die Reichsregie¬
rung aus Vertretern der Sozialisten , der Demo¬
kraten und des Ze nt rums  zusammensetzen wird , und
-war entsprechend dein Stürkeoerhältnis . Es dürsten

also etwa 7 Sozialisten , 4 Zentrumsoertreter und 3
Demokraten die Regierung bilden . Ucber die Besetzung
des Postens des Ministerpräsidenten und des Präsiden¬
tenstuhls der Nationalversammlung ist noch keine Klar¬
heit geschaffen. Ans letzteres Amt erhebt das Zentrum
Anspruch , weil wahrscheinlich die Sozialdemokraten den
Ministerpräsidenten stellen werden . Die unabhängigen
Sozialisten haben die Anfrage , ob sie in die Negierung
eintreten wollen , ablehnend beantwortet , weil sie die
gegenwärtige „Gewaltherrschaft " nicht billigen . Mit
Recht bemerkt dazu der ..Vorwärts " , solche Sprache
führen die Leute , die nie ein Sterbenswörtchen gegen die
wirkliche Gewaltherrschaft der Spartakisten zu sagen
wußten , und die durch Kokettieren mit bolschewistischen
Ideen die Errungenschaften der Revolution täglich neu
gefährden ._ «_

Die Gefohr im O en.
Die oberste Heeresleitung über den Ostschutz.

Amtliche Mitteilung der Obersten Heeresleitung , über
unsere Truppen im Osten . Seit dem 3. Februar liegt
der Ostschutz in der Hand der Obersten Heeresleitung.
Die Lage ist vor allem im Baltikum immer noch sehr
ernst . Zwar ist cs gelungen , den Ansturm der Sovjet-
trnppen am Winbanabschiiitt zum Halten zu bringen , es
liegen jedoch Anzeichen dafür vor , daß der Gegner Ver¬
stärkungen heronzicht , um dann seinen Vormarsch mit
erneuter Kraft fortzusetzen. Der Besitz von Libau scheint
das nächste Ziel der Sovjettruppen zu sein. Auch süd¬
lich des Baltikums ist es uns gelungen , unsere Linien
zu behaupten und damit die Grenze von Ostpreußen und
die für den Transport so überaus wichtige Bahn Brcp-
Litowsk Groß -Prosten zu sichern. Kowno , Groduo,
Bialystock und Drcst -Litowsk sind in unserem Besitz.
Die Räumung der Ukraine ist am 12 . Februar beendet.
Es ist geiuugcn , alle Truppen bis ans die in Odessa
und Nikolajewttsch abgeschuittencn zmückzusühren , am
2. Februar passierte der letzte Zug in Richtung Kiew
mit Teilen der sächsischen 92 . Infanteriedivision Pa-
wnrsk . Es steht zu hoffen, daß bei weiterem guten
Forffchrcitcn der Räumung sämtliche Truppen am 20.
Febtuar 1919 mit Ausnahme des Grenzschutzes die
Reichsgrenze überschritten haben werden . Die Verhand¬
lungen mit d-'- Entente über den Abtransport der im
Schwarzeii -Ml . r-Gebiet und in der Türkei befindlichen
deutschen Truppen haben nunmehr zum Abschluß geführt.
Der Abtransport zur See ist genehmigt . Da der er-
ersorderliche Schiffsraum nicht zur Stelle ist, wird jedoch
noch geraume Zeit bis zum endgulügen Abtransport
vergehen.

Deutsche Forderungen an die Polen.
Berlin , 6 . Febr , (Amtlich) . Dei den in den letzten

Tagen mit Ber .retern des polnischen obersten Volksrats
zu Posen in Berlin stattgehabten Verhandlungen er¬
klärte die preußische Regierung im Einvernehmen mit
der Rcichsleilung , daß die durch die jüngste Entwicklung
in der Provinz Posen entstandene Lage in keiner Weise
den Entscheidungen dcs Friedensschlusses vorzugrcifen
vermöge , daß gemäß dem Wasfenstttlstandsverlrng im
Osten die Reichsgrenzen vom August 1914 anzuerksmicn
seien und daß innerhalb dieser Grenzen die stattliche
Souveränität beim Deutschen Reich , bezw. dem preu¬
ßischen Staat liege. In Konsequenz dieser Nechisiage
hielt die preußische Regierung das Vorhandensein einer
polnischen Armee unter polnischer Besehlsgewalt inner¬
halb der deutschen Neichsgrenzeu für unmöglich und for¬
derte ihre . Auflösung . Ferner forderte sie die Wieder¬
einsetzung der preußischen Beamten , soweit sie in der
Ausübung ihrer Amtstätigkeit durch die Polen behindert
scien, und erklärte , nur solche Behörden sür zuständig
ansehen zu können , die von der preußischen Regierung
eingesetzt seien, oder anerkannt würden . Die Bevoll¬
mächtigten des polnischen obersten Volkrats erkannten
zwar den Rechtsstandpunkt der preußischen Regierung
nach der formalen Seite an , erklären aber , die daraus
preußischerseits hergeleiteten Forderungen angesichts der
tatsächlichen, durch die entstandene Beweaung eingelrelemn

Verhältnisse nicht erfüllen zu können . Insbesondere
lehnt n sie die verlangte sofortige Waffenniederlegung ab.
Statt dessen schlugen sie vor . die Verhandlungen aus
zwei Wochen zu vertogen und während dieser Zeit beider,
seits die Kampfhandlungen einzustcllen . Die preußische
Regierung hat daraus im Einvernehmen mit der Reichs-
lcilung dem polnischen obersten Bolksrat mitgeteilt , daß
vie Einstellung der Kampfhandlungen nur unter der Be¬
dingung bewilligt werden könne , daß keine polnischen
bewaffneten Formationen innerhalb der deutschen Neichs-
grenzen verblieben.

Die Bolschewisten haben sich zum Verhandeln
bereit erklärt.

Paris . 6 . Febr . (Havas ). Tschilschcrin hat gestem
durch Funkspruch die Bereitschaft der Sovsetregieriiug
offiziell erk 'ört , der Einladung der alliierten Mächte zu
Verhandlungen auf der Prinzeninsel Folge zu leisten.

Dermlsckte Nachrichten.
Der Einzug der Franzosen in Kehl.

Ais Kehl am Morgen des 30 . Januar erwachte,
war die Bahnuhr um eine Stunde zurückgestellt und an
den öffentlichen Plätzen befand sich ein Anschlag des
Oberbefehlshaber Fach , in welchem die Besetzung durch
Frankreich mitgeteilt und zur Ruhe ermahnt wurde , lim
9 Ukr morgens — es war ein mittelkalter Mntertag
mit Schneegeunnsel und die Straßen lagen wie ausge-
storben — ertönte Hörnergeschmetter . Auf tags zuvor
von Straßburg erhobene » Befehl dcs s anzösiscl n
Gouverncurs halten sich der Gemeinderat und die Spitzen
der Behörden vor der F . iedenskirche versammelt . Der
Gouverneur von Straßbnrg , General Hirschaucr , mit
Gcsolge , stellte sich vor der Friedenskirche und auf dem
MarkHlatz auf . Nun zogen die französischen Guippen
an unseren Augen vorbei . Schwache Einheiten , aber
diszipliniert ; voran Kavallerie mit Marschmusik , dann
Ziicwen -Regimenter mit den kurzen Eilschritten ; besser
als sie sahen die folgenden Truppen aus , die aus Paris,
Nancy nnd Toul sein sollen ; Auttlcrie beendete die
Marschkolonne . Während dcs Vorbeimarsches wurden
von Franzosen Filmaufnahmen gemacht , andere Herren
photographierten und eine Französin motte den denk¬
würdigen Einzug . Der Eindruck war insofern gut . als
der Deutsche die Ordnung zu schützen weiß , mit der er
vor sich ging . Bon den Mannschaften sahen viele den
General nicht an , der den Vorbeimarsch abnahm , sie
besten die Köpfe hängen und sahen zu> Boden . Sie
saben alle gut genälwt aus . Das Pferdematcricl erschien
nicht Keffer wie dos unsere beim Kriegsende . Nach Be¬
endigung des Vorbeimarsches der Truppen hielt General
Hirscharier eine französische Ansprache an die versammelten
Vorstände der Behörden und den Gemeinderat . Ein
Dolmetscher übersetzte sie. Es wurde darin mitgeteilt , daß
politische Versammlung n verboten sind und daß die
Truppen wie im Feld so auch nach dem Siege Disziplin
hatten würden . Dos Verhalten der Bevölkerung war so
zurückhaltend wie möglich ; nur am Marktplatz standen
einzelne junge Leute ; aber alles blieb stumm . Die ein¬
zige Ausnahme bildete die Familie des Gaswerksdirek-
tois Levont , der wegen deutschfeindlicher Gesinnung
während des Krieges bestraft worden ist, und eines
russischen Staatsangcbörigen Liebermann ; sie machten sich
durch Zurufe bemerkbar nnd hatten mich die französische
Jahne ansgehängt , die aber infolge Einschreitens der Be¬
völkerung sofort wieder eingezogen worden war . Ein
Opler hat der Einmarsch gleich am ersten Tag gefordert:
Fräu 'cin W . wurde wegen Beleidigung der französischen
Tesatzungslruppcn verhaftet . (Vd Ldsztg .)

Evarlakistische Heldentaten.
Düffeldorff , 6 . Febr . Gestern abend erschien in

dem Weinrestaurant Görlich ein Matrose . Er gebot so¬
fort Feierabend . Von den wenigen anwesenden Gästen
wurde dagegen Protest erhoben . Er wiederholte seine
Aufforderung , indem er einen Revolver zog. Hieraus
erhielt er von einem Kellner eine Ohrfeige , worauf sich
der Spartakist entfernte . Das Lokal wurde seitens des
Inhabers geschlossen. Nach 10 Minuten erschienen IS



mit Gewehren bewaffnete Spartakisten . Der vorher er¬
schienene Matrose forderte die Anwesenden auf , die
Hände hoch zu heben , schoß hierauf mit einem Revolver
auf den anwesenden Metzgermeister Schäfer -Düsseldorf,
der , ins Herz getroffen , tot niederfiel . Der Inhaber,
seine Frau und der Kellner wurden in der Nacht zur
Spartakistenwache geführt und erst gegen 3 Uhr entlasten.
Inzwischen raubten die in dem Weinlokal zurück¬
gebliebenen Spartakisten in Küche und Keller.

Eisenbahnerstreik in England.
(WTB .) London , 6 . Febr . (Reuter ) Der Streik in

London greift auf die Eisenbahn über . Heute früh konn¬
ten die Züge der Londoner Südwestbahn nicht vom
Waterloobahnhof nach den Vororten abfahren , da die
Lokomotivführer ausgeblieben waren . Auch der Güter¬
verkehr stockt.

Aus Stadl und Land.
Lalv », den 7. Februar 19l9.

Hausverkauf.
Das Anwesen des ch Gerbereibcsitzers Friede . Gärt¬

ner ging durch Kauf um den Preis von 36000 Mark
an Herrn Fritz Buob,  Gerber von Alten steig,  über.

Bom Rathaus . §
* Unter dem Vorsitz von Stadtschultheiß Göhner

fand gestern nachmittag eine öffentliche Sitzung vesj
Gemeinderats statt . Die Eisenbahnbauinspektion Pforz¬
heim wurde durch Erlaß der prov . Regierung auf viel¬
fachen Wunsch der Stadtverwaltung mit der Eiseubahn-
bauinspektion Calw vom 1. April vereinigt . Infolge
dieser Zusammenlegung ist eine Erweiterung des Dieutz-
gebäudes der EisenbahNbauinspektion in der Bahnhof - ^
straße nötig geworden , wozu ein Teil des Gartens be- ,
nützt werden soll. Um nun das Gebäude doch noch mit
einem Garten umgeben zu können , ersucht die Eisenbahn - §
bauinspektion um Abtretung des städtischen Platzes samt s
Böschung oberhalb des Gebäudes an der oberen Drücke.
Der Platz , der zurzeit als städtischer Steinlagerptatz be¬
nützt wird , umfaßt 95 Quadratmeter , die Böschung 68
Quadratmeter . Nach längerer Erörterung wurde der
Vorsitzende beauftragt , mit der Eiseiibahnbauinspekt on.
Rücksvrache zu nehmen , ob bei Ueberlassung des ge¬
wünschten Geländes das der Eisenbahnverwaltung ge¬
hörige Gelände für einen Fußweg vom Benjamin Ku-
stererschen Hause bis zum Hohen Felsen unter angemes¬
senem Preise abgetreten werden könne . — Ein vorn
Stadtoorstand ausgearbeiteter Dienstvertrag samt Dienst¬
anweisung für den neuen Stad 'baumeister wurde nach
eingehender Besprechung gutgeheißen . - In der nach¬
folgenden Sitzung  beider Kolleaien erläuterte der
Vorsitzende die schon im März 1915 von Geometer
Linken heil (Schramberg ) hergestellten Pläne zur
Wetterführung dcrPanorLmaflraßebis zur Hermaun-
ftraße , und besprach sodann auch die damals schon gel- f
tend gemachten Einwände gegen das Projekt . Nach
einem grölen Ueberschtog des strllv . Stadtbaumeislers,
würde der Bau etwa  auf 35000 Mk . zu stehen kom¬
men einschließlich der Drücke über den Scbießbach . Von
dieser Summe seien >0000 M . schon vorhanden vom
Verkauf des alten Gefängnisgebäudes an die Staats - j
finanzverwaltung . Das neue Ämtsgerichtsgebäude werde
sobald als möglich erbaut werden . Der Vorsitzende
meinte , bei den heutigen Mater ' a ' preisen , Fuhr - und
Arbeitslöhnen werde der Bau wohl mehr kosten als
der Ueberschlag anqebe . Aber seitens des Arbeits¬
ministeriums und infolgedessen des Oberamts werde
die Stadtverwaltung gedrängt , Notstandsarbeiteu aus - s
zufllhren , um die arbeitslosen Kräfte zu beschch-
tigen . In Calw handle es sich allerdings nur um
einige Kausleute , die man nickt gut zum Straßenbouen
anhasten könne . G .-R . Bäuchle  meinte auch , der
Ueberschlag werde wohl wesentlich überschritten werden,!
auch sei der Nutzen des Baus klein , denn es werde da¬
durch nicht viel Baugelände erschlaffen. Unschön würden
auch die großen Böschungen (bis zu 7 Meter ) talabwärts
wirken . Wenn man mehr auf die Bergseite hereinrücke s
als vorgesehen , dann würden auch mehr Stützmauern
nötig als vorgesehen sei. Der Gehweg könne von 1,5 m
auf 1,2 m ermäßigt werden . Durch die Ucberbrückuug
des Echießbachs dürsten die Anlagen nicht nollciden.
Auch B .-A .-M . Zügel.  G .-R . Etaudenmeyer  und
D .-A .-M . Perrot  hielten es nicht für zweckmäßig , jetzt
schon mit dem Straßenbau zu beginnen im H nblick auf
die zu gewartigenden hohen Baukosten . Letzterer vertrat!
die Ansicht , man solle die fii a .' ziellen Kräfte nickt zer- ^
splittern und lieber gleich am Sckulhausbau beginnen.
Der Vorsitzende faßte das Ergebnis der Erörterungen da¬
hin zusammen , daß der Bau wohl nicht notwendig aber
zweckmäßig sei, weil Reich und Staat 84 Prozent der
Uebertcurnnaskosten bezahlen im Falle der Ausführung des
Baus als Notstandsarbcit . Auch sei man dein Staat
gegenüber beim Verkauf des Gefaucuilsgebäudes Ver¬
pflichtungen in der Richtung eingegangen . Die Kollegien
einigten sich schließlich dahin , den stellv . Stadtbaumeister
Köhler  mit der Ausarbeitung eines genauen Voran¬
schlags zu beauftragen . Der Linkenhcil 'sche Plan soll
dahin abgcändert werden , daß der vorgesehene bergseitige
Gehweg wcgfällt , während auf der Talscite ein 1,2 m
breiter Gehweg angebracht werden soll. — An weiteren
Notflauüsarbeuen wurden nach dem Vorschlag des Vor - >

sitzenden genehmigt di - Herstellung des Waldschkeffwegs
am Hirsauer Weg , die Herstellung des Altwegs und auf
Untrag von B .-A .-M . Pfrommer  der Weg bei der
Sckasfcheuer . Bei Besprechung derNoistandsarbeiten wurde
auch bemerkt , daß der Staat verschiedene Nolstandsar-
beiten plane , so neben der Erweiterung der Eisenbahn¬
bauinspektion , Arbeiten im Oeländerle und den Bau von
Beamtenwohnungen.

Landwirtschaftskammer . ,
Der Ruf nach einer gesetzlichen von der Reqierung un¬

abhängigen Berufsverlretiing , wie sie die Industrie in den
Handels - und das Handwerk in den Handwerkskammern
besitzen, wird in der würlt . Landwirtschaft niit immer größe¬
rer Dringlichkeit erhoben . Mit Recht verlangen unsere Land¬
wirte . daß ihnen die selbständige Vertretung ihrer Berussin-
teressen nicht länger mehr vorenthallen bleibt . In voller
Würdigung der hohen Bedeutung der einheimischen Land-
Wirtschaft und in dem Bestreben , dem tandwirtlchaftlichen
Bernssstand die gleiche Berechtigung in seiner Derufsvertre-
tnng wie andern Berufsstäilden einznräumen , hat sich die
provisorische Regierung entschlossen, di« Landwirtschastskammer
in Württemberg in möglichster Bälde zur Verwirklichung zu
brinoen . Ein vor äusiaer Gesetzentwurf ist im Ernährungs-
Ministerium bere ts ausgestellt worden . Er trägt in se nen
Grundlagen dem Wunsche der Landwirte nach einer selbstän¬
digen Berussvertretung in vollem Maße Rechnung und ver-
meidet alle überflüssigen Beschränkungen und Bevormun » !
düngen der Landwirtschastskammer von Seiten des Staats . !

Den Bekundungen ans den landwirtschaftlichen Kreisen!
entsprechend , die sich mit überwiegender Mebrbeit für die
Einrichtung nur einer Lunbwirstchastskammer für Württem¬
berg ausgesprochen haben , sieht de - Entwn ' s von der Errich-
tung mehrer - r Kammern ab . Die das ganze Land
umsastende Landwirtschastskammer soll aus 48 Mitqlie-
dertr bestehen , die von den Landwirten unmittelbar im Weg
der Verhältniswahl in 4 mit den Londeskreisen zusainmkn-
fallenden Wahlbezirken gewäblt werden . Das aktive und
passive Wahlrecht ist » >- er den aesetzlichen Voraussetzungen
allen dem landwirtschaftlichen Benift stand angehöriaen Män¬
nern und Irauen eingeräur » ' , die Eigentümmer , Nutznießer
oder Pächter von landwirt ckaftlich denükten Grundstücken
sind . Die B -ruiung der Landw 'rtlchastskammermitolieder'
wird damit in Württemberg ouf »einem sreibestlichen Wabl-
reckt beruhen , wie es in l einem andern den tcken Staat iür
die Landn ' irtscha ' tskam ern b'- ' cr desieb ». Außerdem soll
der würlt Laiidw ' rt ' chaslsban ' m - r die Möglichkeit gegeben
werden , sich durch Bejiuoh ' von höchstens 6 Mitgliedern aus
dem Kreise der lcmdwirisckaitl . Beru ' sanaehorigen zu ergänzen,
damit auch bervorraqende Vertreter einzelner Gebiete des
landwirtschastlichcn Brnos neben den durch die allgemeinen
Wahl n berufenen Mstabed - ni neck tt>r die Kammer aemon-
nen werden , können . Wenn von einer De ' eiliaiiiiq der Ar-
beiinedmer an der Bildung der Landwirtschaft - Kammer in
dem Eninnirt abaeü hen worden ist, io lieat der Grund darin,
daß » ach einer A »--Knn4 des Reichsarbeiisan ' is b- adßcht ' at
ist, im Rahm n des Arbeststzomineroesetzes besondere Kammern
für d 'e Londw ri 'chait z» schaffen, neben denen für andere
an die Landium chlN'- ' ammen , angealied - ' le BerireMnaen
der londwntscba ! tich-n A -beit Ken, Raum wäre . Der Ans-
gcbcnkreis der Landwirts ns - Kamme '- unstaßt außer der
gesamten Landwirt 'cha t auch die Ioistwirtschast und den
Gartenbau und erstreckt sich nicht nur aui die Beautochtung
und Beratung in allen sachlichen und mirstchastl ' cheii Trage ». !
sondern weist der K oun -er i»- be'ondere auch ene weitgebende I
Bctäii, " ,-g m d- r L ' du ' ' cknster ' <ege u . Mit Geneh-
» sanna der Rea eri>" g bann sie v" ch Einttck ' i' " cen und Ber-
anstastnnaen namentlich aui dem Gebiet d-r Ierzuckt und
des Pstan -enbans , die bisher in der 5wnd des Staates
lnaen , selbst übernel men und l «' recken . Weitgehende Selb-
ständiatzeit ist der Lor -twckl ' ckcckckkonnner ferner in ihrer
inneren Verwaltung und der B ' cknna und Besebunq ldrer
Organe r ne «" <> r ' ee die sie >n d- - Satzung und der
Geschäft - g-di ' nng de näb -ren B,s n u ui aen lusit . Endlich
soll der Kammer zur Brstre - >aa ihrer ungedeckten Kosten
das Recht zur Erhebung van Umlagen gegeben werden , die
in ch dem En 'ndsieiierkgpilgl der um 'ägcpst cktlgen Grund¬
stücke auf die Een -einten verteilt werden . Diese sind berech¬
tigt , streu A ' " eo nach dem Elcuerbetrag auf die einzelnen
Grundstöcke , »

v .7 beim , ,: " r 'un bot nunmehr den landwir ' - ,
sckcck' Ücke» Gainerbanden sowie einzelnen laiidmirtschafllichen
Iuteressenver etimaen Ee 'caenbcit zur Stellungughme zu dem,
Gesetzentwurf gegeben . Im übrigen steht der Entwurf , der
bereits gedruckt vvrl ' ccst. auch andern landwirtschaftlichen Per - j
eiioaimaen , Beck-- »den und Genossenschaften sowie den ein¬
zelnen Landwirten aea - n Ersatz des Portos ans Wunsch zur
Ber ' üauna . Bestellungen sind on das Sekretariat der
Deutalsielle siir die Londwirlschostt in Sinttaart , Landcs-
aewerbemuseinn , Kanz 'e .ftr . 19 tRusnilmmer 8500 ) zu richtend
E ' wa 'ge Ariißernngen oder Anträge , die zu dem Entwurf
gestellt werden wollen , müßten in den nächste » Wochen beim
Ernährungsministe -imn einaehen . i

Auebi ' dunq von Bonn ' martern.
Im Lause des Jahres we den in Hohenheim , Weins¬

berg . Alm und wahrscheinlich auch in Reutlingen Obst-
bcmkmse zur Ansbildina von Daumwd ' itern obgehalten?
Der riesige Wert der Obstbäunie hat sich besonders deut¬
lich in den Kliegs -'ahren gezeigt . Die Vanmbcsitzer
haben Einnahmen erzielt , von deren Höhe man sich Kanin
einen richtigen Begriff mockt . In ganz kleine Orte sind
sehr große Einnahmen durch den Verkauf von Obst her¬
eingekommen . Der Obstbau hat sich eigentlich am besten
rentiert . Dies muß uns ein Fingerzeig sein, daß dem
Obstbau von jetzt an die größte Pflege und Ausmcrk-
samke 't zn ' e-l wird . Vor dem Krieg sind große Sum¬
men für Lbst ins Ausland gewandert ; es muß nnser
Bestreben sein, den Obstbau so in die Höhe zu bringen,,
daß die Einfuhr von Obst unnötig ist. Zu diesem Zweck
gilt es , die schon bestehenden Obstgüter in besten Stand'

zu setzen unh neue Obstansagen anzulegeu . Hierzu be¬
darf es aber des Rates und der Ausführung durch einen
Fachmann . Es ist deshalb dringend nötig , daß in allen
obstbautreibeiiden Gemeinden des Bezirks tüchtige Män¬
ner zu Baumwärtern ausgebildet werden , wenn solche

^nicht bereits angestellt sind . Jede Gemeinde hat die
>Pflicht , für diese lohnende Aufgabe einzustehen und die
nötigen Mittel zu verwillige » . Mit dein früheren Sys¬
tem . dem Baumwärter nur einige Mark als Belohnung
für seine Tätigkeit an den Gemeindeobstbä 'umen auszu¬
setzen, muß aber gebrochen werden . Wenn ein tüchtige«
Baumwart vorhanden ist, so muß seine Bezahlung sich
nach seinen Leistungen richten . Außerdem kann der
Baumwart verpflichtet werden , den Baumbesitzern mit
Rat und Tat an die Hand zu gehen . Eine Neuanlage
von Obstgütern erfordert fachmännischen Rat und Aus¬
führung und ebenso die Unterhaltung der Obstbäume.
In den Bäuinen steckt ein ungemein großes Kapital,
dessen bedeutende Zinsen dem Baumbesitzer durchschnitt¬
lich immer sicher sind . Wenn auch Fehljahre im Obst¬
bau kommen , so wird dies durch reiche Erträge in an¬
dern Jahren wieder ausgeglichen . Bei richtiger Baum-
dehandliing werden aber regelmäßige Fehljahre ' verschwin¬
den. denn der Obstbau stellt eben wie der Anbau von
Getreidearten seine besondere Anforderungen , die abe >?
leicht zu befriedigen sind . Wir möchten die Gemeinden
dringend ersuchen, die Gelegenheit zur Ausbildung von
tüchtigen Baumwärtern zu ergreifen und dadurch regel¬
mäßige gute Einnahmen durch den Obstbau zu erzielen

Aus dem Berfaffunqsansschuß.
Stuttgart , 6 . Febr . Der Berfassungsausschuß der

verfaffungebenden Laudesversammlung hielt heute nach¬
mittag in Anwesenheit von Ministervräsident Blos , so¬
wie der Minister Dr . Lindemann , Dr . v. Kiene , Hey¬
mann , sowie des ReqierrngsKommisiars Professor Dr.
v. Blume seine erste Sitzung ab . Nach Mitteilung des
Vorsitzenden Dr . o. Hieber wird der Ausschuß zwei
Lesungen des Entwurfes vornehmen . Bei der Erörte¬
rung des K 1 der Bersaffimgsurlmnde wrirde ein Antrag
Crijpirn (U.S .P .) , der Württemberg nur als Verwal¬
tungsbezirk eines deutschen Einheitsstaates gestickten will,
mit allen gegen die Stimmen Crispiens abgelehnt . Die
Vertreter der Regierung betonten , daß sie am föderativen
Charakter des Reiches und an der Selbständigkeit
Württembergs nachdrücklich festhalten . Auch die Frage
des Zusammenschlußes Württembergs , Badens und
Hohenzvllnns wurde vom Ausschuß erörtert . Schließlich
lich wurde Satz 1 des Z 1 in folgender von Bazille
(Bürgerpartei ) beantragter Fassung mit >1 gegen 10
Stimmen angenommen : „Der Staat Württemberg ist
ein Staat innerhalb des deutschen Reiches " . § 3 wurde
in folgender Fassung nach Ablehnung von Anträgen Ba¬
zilies und Clhpiens ' angenommen : „Alle Staatsgewalt
in Württemberg geht vom Volke aus " . Die Beratung
von 8 L (Wahl - und Et mmberechligung ) wurde noch
in Angriff genon men , wird al er erst in der morgigen
Sitzung (Beginn vormittags 9 ' /, Uhr ) fortgesetzt.

:: Liebenzell , 6 . Februar . In der letzten Sitzung
der bürgerlichen Kollegien  wurde unter Hinweis
auf die Vereinbarung der Stadtgem 'einde mit der Eisen¬
bahnverwaltung vom Fahr 1916 detr . Wetterführung der
Wasserleitung entlang der Schillerallec zum Bahnwart¬
haus am Olgahaus beschlossen, an die Eisenbahnverwal¬
tung dos Gesuch zu richten , die Ausführung als Not-
stcmdaarbeit in Anariff zu nebmen . — Wegen Steige¬
rung der Ho ' -Hauei löhne mußte auch der Reisachmacker-
lohn pro Welle auf 14 e) erhöht werden . — Der Be¬
trag für Farrenkallimg (woran auch die Gde . Ernst¬
mühl beteiligt ist) mußte um 50 erhöht werden.
Gleichzeitig wurde das Spninageld auf 40 festgesetzt.
— Die Ziegenbockhaltung wurde ab 1. April mit einer
Entschädigung von jährl . 280 für zwei spningfähige
Ziegenböcke für die nächsten 6 Jahre dem Schutzmann
Blessing übertragen . Beim Ankauf eines Zuchtbocks
leistet die Gemeinde einen Beitrug von 20 Prozent . —
Alls eine Eingabe des Sattlerm . Stark wurde derselbe
znm Bezug der Biirgernntznng für berechtigt erklärt , da
nach Ansicht der Kollegien die Voraussetzungen gegeben
sind . — Eine längere Debatte entspann sich über die
Verwendung des aus dem Kohlenverkauf der E dt-
gemeiude erzielten Reingewinns . Ein Antrag (Völncke)
will diesen Gewinn für die außerordentlichen Ausgaben
der Stadt (Nolstandsarbeiten ) verwendet wissen, während
ein Antrag ' Morgeneier ) einen Teil derselben zur Rück-
nabe on minderbemittelte Kohlcnbezieher empfahl . Er-
sterer Antrag wurde endlich mit 12 gegen 3 Stimmen
angenommen — Den Kriegern und Kriegerwitwen
wurde ein Ehrengeschenk von 15 bezw . 10 einstim¬
mig bewilligt . — Nach Mitteilung der prov . Regierung
hat die ans Veranlassung des Arbeiterrats erfolgte Prü¬
fung der Gcschästssührung des Stad 'vorstands zu einer
Beanstandung nickt geführt . Auf Antrag von Gemcinde-
rat Schöiilen drückten die bürgert . Kollegien dem Stadt¬
vorstand ihr Vertrauen durch Erheben von den Sitzen
ans . Ein im Zusammenhang niit den Beschwerden des
Arbeiterrats stehendes Verlangen , die vom Rathaus zur
Wohnung des Stcidtvmstands führende Türe zuzumau-
ern , wurde einstimmig abgetehnt

Für die Schnitt veroninu >rtl Otto Seitmann.  Calw.
Druck uns Vertag der Ä. Oclschläger >chen Buchbruclerei , Catw
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Ueber den Kommunalverband ist ausgestreut worden , er habe

den von der Fettschmelze der Fleischversorgungsstelle kürzlich bezogenen
und für die Versorgung des Bezirks bestimmten Feintalg nach auswärts
(Stadtaemeinde Feuerbach ) verbaust.

Das Unsinnige der Ausstreuung bedarf keiner Widerlegung . Um
den oder die Urheber bezw . Verbreiter dieses oder eines ähnlichen ver¬
leumderischen Gerüchts fassen und der gerichtlichen Bestrafung zusühren
zu können , sehen wir eine Belohnung von 100 Mark aus und bitten
um sachdienliche Mitteilung.

Lalw . den 6 . Februar 1919.
Kommunalverband : VorsitzenderGös.

Amtsgericht Calw.
In das Handelsregister wurde heute zu der Einzeksirma Spöh-

rersche Höhere Handelsschule Calw , Besitzer Direktor Gustav Weder
Sitz in Lalw eingetragen : Dem Dr . Erwin Weber , Lehrer für
Rechtsfächer hier , ist Prokura erteilt.

Den 5. Februar 19lS.
Amtsrichter Dotteler.

Amtsgericht Calw.
In das Bereinsregtster wurde heute di« Auflösung des Win¬

tersportvereins Lalw eingetragen.
Den S. Februar I9lS.

Amtsrichter Botteler.

Forstamt Hirsau.

Weybau - Akkord.
Die Arbeiten zur Herstellung eines 525 w langen chauffierten Holz¬

abfuhrwegs im Staat ^mald Kutschenwald mit Ausfahrt auf die Staats¬
straße mit einer Ueberscklanssumme von 9100 ^ sind unter Zugrund»
lequng der hiesür bestehenden gedruckten Bedingungen zu vergeben.
Liebhaber wollen ihre Angebote in Prozenten der Ueberschlngspreise bis
Dienstag » den ll . Febr ., vorm . 10 Uhr . beim Forstamt , wo Kosten-
Voranschlag und Bedingungen eingesehen werden können , einreichen.

Hirsau , den 4. Februar 1919.
Forstmeister Lechler.

Stadtgemeinde Lalw.
Die auf nachfolgend « Lebensmittelmarken bestellten Lebensmittel

können gekauft werden:

Nr.M TeiWlittli. Ws1Allt. eills. M Tr.
Nr.m Trier, „ 1 . „ 8«Gr.
Nr.I?3GMM . 1 . . M Gr.n

Ealw , den 7. Februar 1919.

Stadtschulthklßenamt : Gähner.

Cal « .

Holzkoh'en
an Gewerbetreibende fortwährend abzugebrn.

Den 6. Februar 1919.
Städt . Gaswerk : Frey.

BkM U AMM
MM « «« »

Sonntag , de » 9. Februar » nachmittags 8 Uhr,
sinket im Gasthaus zum „ Badischen Hof " (Nebenzimmer ) die

General-Versammlung
statt . Tagesordnung:

1. Kaffen - und Rechenschaftsbericht.
2 . Neuwahlen.
3. Verschiedenes.

Die verehrlichea Mitglieder sind zum zahlreichen Besuch freund-
lichst Ungeladen.

Der Ausschuß.

Fihrnis - VersLeigerunb.
Aus dem Nachlaß der verstorbenen Burkhardt 'schen Eheleute

verkaufe ich am Mittwoch , den 12 . Februar , vormittags 9 Uhr
und nachmittags 2 Uhr im Entenschnabel gegen Barzahlung:

etwas ältere Kleider , 3 vollständige Betten , Zu¬
lagen zu den Belten , Küchengeschirr, Schreinwerk,
1 Sofa , Sessel und Stühle , Tische, 1 Kommode,
L Kleiderkästen , Küchen- und 1 anderes Kästle,
Nachttische mit Marmor , Schemel , Schranne , Koffer,
Faß - und Bandgeschirr Uhren , Spiegel , Feld-
nnd Hand Geschirr, l Partie gespaltene> Holz , Vogel¬
käfige , 1 Handkarren sowie öligem. Hausrat.

Liebhaber sind eingeladen . !
Stadtinventierer Kolb , i

W » neues , zweistöckiges

mit Scheuer , Stall und Obstgarten
in schöner Lage , Nähe von Calw
setzt dem Verkauf aus.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Netteres Mädchen
vom Land«

sucht Stelle
auf 15 . Febr . wo Gelegenheit ge¬
geben wäre Kochen u. Haushaltung
gründlich zu erlernen . Gefl . Auge-
bot « an die Geschäftsstelle ds . Bl.

Ern wenig gebrauchtes

Fahrrad
mit Gummibereifung und Freilauf
verkauft.

Wilh . Dürr , Slmmozhelm.

Einen noch guterhaltenea

Mdermgen
ohne Gummireifen setzt dem Ver¬
kauf ans . Zu erfragen

Bad .»ratze 275.

Ein Paar

Schl 'ttschuhe
vernickelt , Größe 26 sind zu ver¬
kaufen . Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle de» Blattes.

LiudenftMMlH
1,5 Festin . Meßgehalt hat zu verk.

Michael Ha —mann , Bauer
Spetzhardt.

Am Montag , den 10 . Februar
mittags von 1— 2 Uhr verkaufe ich
einen neuen

IkWlilten
Andreas Bullt ger,

Oltenbror »« .

Kauft zu höchsten Preisen

W . Echäberle.
Hirsau.

Zwei Enten
sowie einen guterhaltenen

MdeksMtnWen
fetzt dem Verkauf aus.

Karl Koch.

Verkaufe großen Salz - u . Pfeffer-

Schnauzer
Rüde , tausche  auch gegen größeren
älteren Hund.

Albert Knoll » Ealw.

Einige schöne Zucht-

HiWnktl
hat zu verkaufen.

Fr . Schimpf » im Krappen.

Kapfenhardt.
Ein miltelschweres 8 jähriges

gutes

Zug-

Pferd
1- und 2-spännig gehend , hat zu
verkaufen.

Lakob Burlhardt.

Ueber den Kommunalverband ist im Bezirke ausgestreut worden,
in deni Getreidrlager desselben in Te nach sei der Roggen naß gelaqert,
sodaß er Meter ausgewachsen , sei und man dort Gras mähen könne.

Um den oder die Urheber bezw . Verbreiter dieses oder eines ähn¬
lichen verleumderischen Gerüchts fassen und der gerichtlichen Bestrafung
zuführen zu können , setzen wir eine Belohnung von IM Mk . aus und
bitten um sachdienliche Mitteilung.

Lalw » den 5. Februar 1919.
Kommuualverband : Oberamtmann Gös.

An
die WM-M Ski Amts»

Am Sonntag , de « 9. Februar , nachmittags 1 ' /, Uhr , findet
bei Bäcker Kirchherr in Lalw  eine

Bezirks-Konferenz
statt , wozu di« Arbeiter -RStr sreundlichst eingeladen sind . Hierbei findet ein

«4 « des Herrn Zernicke - Stuttgart , Vorsitzender des Landes-
Ov ll , ff Ausschusses der Arbeiter-Rate Württembergs, statt über:

„Die Aufgaben der Arbeiter -Räte ".
Feder Arbeiter -Rat sollte vollzählig erscheinen.
Für de » Arbeiter -Rat Lalw : I . A . Rob . Störr.

AlMr -Seitt
Mit MM uud Tmz

der HeereWt-SiuniseWe CM
am Samstag , den 8 . Februar , abends 7 Uhr,

im „Badischen Hof"
Die verehrliche Einwohnerschaft von Calw und Umgebung ist hie¬

zu höflich eingeladen.

Hartman » , Leutnant und Kommando Führer.

Würzbach.

Mk MW II« kl Mkt
..Hirsch"-Wi t Klpp er.

< . . . . >
pdorosrspkSredes LleNsrc.?uck§, La!«

emptietilt sieb Nie

— -  Vergrößerungen -
in bester ^ ustkilirunA ru bekannt mikssixen Preisen — Veleton 87.

^ZLmtliciie Artikel ua «l Arbeiten kür Uedstsderpkotoxrapden.

für Pferde und
Vieh , sowie alle

übrigenKettenstränge
Xettan

sind stets in großer Answahl vorrätig bei

Emil Re ter, WeUdcrstadt.

Für Landwirte:

AraftlUtt r
entbehrlich , bei Anwendung von

Wospiiätine
konzentriertes Nährsalz für Rinder . Schweine , Ziegen und

Kleinvieh . Perhütet und bekämpst mir sicherem Erfolge

SE " Anochemvkiche"Md«
und erhält den Viehbestand gesund . Keine Mißerfolge mehr

bei Mast und Auszucht.
Prospekt kostenlos durch die Niederlage:

Me AMHeke, Th. Horlmm, Cali».
Unterzeichneter setzt seinen

Goldfuchs-

8 jährig unt r jed.
Garantie d. Ver¬
kam aus . 1.68
gr .. flotter Gänger

nur ernstliche Liebhaber wollen sich
melden.

Ad . Buchten , Ober -Niebels¬
bach Bahnstation Ellemdingen
von dort in iS Minium zu eneicheu . t

EUltlingen.

u
vlscheck) t4 u.

15 Monate alt sowie einen Wurf
ans Fresse » gewöhnte

, > Milch-

Schweine
verkauft.

Phi . ipp Haag.



Arbeiterinnen vnd WM M Betriebe von CM md MtBvvg!
Am Montag , den 10 . Februar , abends 6 Ühr , findet im »Badischen Hof - in Calw  eine

» t>» A statt über;

„UW « M N W « « MW ".
Referent : Arbeitersrkrelar F e 1 t e - Stuttgart.

Sa Weirccht ter rrtilkklRllmftI«d. Belekte« liegt csi«Lmm eiM«Saleleise, weu«3k,r jetzt Mich eiaer LegauWon besteelet.
Erscheint in Massen zu dieser Versammlung . Der Cinberuser.

Oberkollbach.

Herzliche Einladung
zu den

EvWtWiW-NrsMINllWlt
vom Montag , den 10 . ds . Mts . bis Sonntag , den 16 . ds . Mts .,
je abends 8 Uhr und nachmittags 2 Bibelstunde im Hause des
Herrn H . Echwämmle . Redner : Br . Bührer , Missionshaus Liebenzell.

Calw , den 6 . Februar 1919.

Todes -Anze'ge.
Tiefbetrübt geben wir Verwandten und Be¬

kannten die schmerzliche Nachricht , daß unser liebes,
gutes Kind

Hans
im Alter von 4 ' » Jahren nach schwerer

Krankheit sanft entschlafen ist

Die ircwemden E iern : 3oh . Gg . Rentschler,
mit Gat in Luise , g,b . Schechinger.

Beerdigung Samstag nachmittag 3'/- Uhr.

Calw , 7. Februar 1919.

Danksagung.
Fiir die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinstt eiden meiner lieben Gattin , unserer
gutenMutter . Schwieger - u . Erogmutter

Anna Weber,
geb . Schmid,

für die tröstenden Worte des Herrn
Etadtpfarrers , den Herren Ehren-
trägern fiir den letzten Liebesdienst,

fiir die vielen Blumenspenden und die zahlreiche
Begleitung zur Ruhestätte spricht den innigsten
Dank aus

der trauernde Gatte : Iohs . Weber,
mit Kindern und Enkeln.

Neuhengstett » 6 . Februar 1919.

Danks lgUNg.
Wir sagen herzlichen Dank asten , die unserem

lieben Gatten und Vater

Heinrich Talmon,
Wagncrmeister,

wahrend seiner Krankheit und dem
Hinscheiden Liebe und Teilnahme er»

— wiesen haben , besonders danken wir
Herrn Pfarrer Wag , er für die trostreichen Worte
am Gra e, dem Herrn Lehrer und den Lei ülern
für den erhebenden Gesang und der A agnerinnung
für die Kranzniederlegung sowie die zah reiche Be¬
gleitung zu seiner lebten Ruhestätte.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Das. Eswer LaOM" Lasŝ derzeit WM«erben.

MSW

NMMIW W
emptiedtt:

örlelmsvncken s/r xew«i
ssucti lüf Wie<tkrvtrk!>u>L5)

kecluluimkorniMe
lluiltungidirrM
ünilckttkarten
lrünzfierkllNen
SriekMkkenniüllM
keMmMkemvinriMM
Srlekvllviere ln lilliellea
ltürreivvnüenrlinrten
IrnueiMlere nnl?-«arten.
lelet . 92. ülurklpkatr 15.

Suche auf 1. März tüchtiges
gewandtes

Mädchen
das womöglich schon gedient hat
und mit allen vorirommenden Haus-
haltungsarbeilen vertraut ist.

Näheres .in der Geschäslsst . d . Dl.

Ein ehrliches , fleißiges , nicht
unter 18 Jahre altes

Mädchen
für Landwirtschaft aus 15 . Februar
gesuch ' . Bon wem sagt die Ge-
schästsstelle des Blattes.

Fräulein.
Braves fleißiges Mädchen sür

kleineren Haushalt mit 2 Kindern
von 5 und 6 Jahren

nach Mannheim gesucht.
Eule Behandlung und Familien»

anichluß zugcsichert . Angcb . mögl.
mit Bild an die Geschäslsst . ds . Bl.

Suche auf 15. Februar einen

kl!
von 18 - . 20 Fahren zur Land»
Wirtschaft.
Christine Herrmann Wwe . ,

Ottrnbronn.

Ein gebrauchtes , gntcrhaltencs

Bernerwäiele
hat preiswert zu verkaufen.

Wilk elm Eteimle , Cchmied-
meister Neubulach.

Einen kräftigen

Schmicdlehrling
nimmt in die Lehre

der Obige.

SSrltlnletzrlW gef.
Ein ordentlicher

Imme
welcher Lust hat die Gärtnerei zu
erlernen wird aus l . März oder
später unter günstigen Bedingungen
in die Lettre genommen.

Ehr . ivostert » Lieder « « .

(Oarmstäciter Lank)

üieSerlzzzlliis klorrdalm, 1ul8!:u8lr. 58
IS! MllloiieN«llkK

blisrisrisssungen sn « 1« s
6O plstrsn Osutsottlsnris.

üarorgaug«Iler bslll!i»s88 iMii8e5c!iülls.

Frone« M Mche»
die Nähmaschinen besitzen, können Heimarbeit bekommen bei

Christ. L«L. Wagner, WestessaLrid. EM.

Mädchen, welch e die Da men -Schneide rei

k gründlich erlernen wollen
können sofort eintreten bei

Frau Hermann Kölle » Zwinger 300.

Goldschmiede- Lehrlinge
bei 3 ' /- jähriger Lehrzeit,

Polifseusen -Lebrmädchen
bei 2 /. jähriger Lehrzeit, werden bei tüchtiger und guter Ausbildung

und hohem Lohn

per sofort oder auf Ostern angenommen bei
Buchinger L Sohn , Goldwarcnfabrik . Pforzheim,

Nennfelbstrasse 33.

Calw.

3m Austrag der Heeresverwaltung werden am

nächsten Samstag , 8 . Februar,
nachmittags von 1 Uhr an auf dem Brühl in Calw
gegen Barzahlung öffentlich versteigert;

«Priischeuiragcu, zLcstemage«, ZTrshcawW«,
z kleiiePschwme«, ia GeselliLsswsgen, l leicht.
Wegen, l zMiriidr.Wage«. 2FMstchkn. t Feld¬
schmede,i Mhwaschiae, IKochherd, t Waschherd,
2Kochkessel, i Haides Satz Bemal, 4Kuwmet. 9
leichte Pferdegeschirre,Weges-,Fahrrad-v.haad-
Lalcrae«, Irahtscheerc«,! Jezimaliaage, l Ssasi-
rogrosd. iSAtzmechertischm.Stuhl, Schuhleisten,
2große Medarde,K2«eue Stawalster, sa Faller-
deulel, zFohrrSder, K«rd!K°«. Pciroleimlawpe»,
IA>vdadet-StaWe«i«el.Söae«,Holz, Beile,Häm-
«er, Beißzauge«, Sieuiueises. Seile««iw.

Calw , den 4 . Februar ISIS.
Oberamtspfiege

Sicht ««.
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